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Die CD-ROM beinhaltet die Veröffentlichung „Familienbil-
dung als Angebot der Jugendhilfe“, außerdem die Kurzfas-
sung des Gutachtens des Wissenschaftlichen Beirats für
Familienfragen beim Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend „Stärkung familialer Beziehungs-
und Erziehungskompetenzen“ sowie den Beschluss der
Jugendministerkonferenz vom 22./23. Mai 2003 zu TOP 4:
Stellenwert der Eltern- und Familienbildung – Stärkung der
Erziehungskompetenz der Eltern.

Familien stehen angesichts gesellschaftlicher Modernisie-
rungsprozesse vor großen Herausforderungen. Einerseits
müssen sie sich den Veränderungen in den gesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen stellen und andererseits den
Kindern ein Maximum an sozialen Kompetenzen und Bil-
dung vermitteln. Eltern brauchen daher vielfach selbst
Unterstützung, um ihrer Erziehungsverantwortung gerecht
zu werden und ihren Kindern auf dem Weg zu einer eige-
nen Persönlichkeit zur Seite zu stehen.

Angebote der Familienbildung geben Hilfe und Orientie-
rung bei der Gestaltung des Familienlebens und unterstüt-
zen Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder. Sie verstehen sich
als präventive Angebote der Jugendhilfe, Eltern in Verant-
wortung für die Sozialisations- und Bildungsaufgaben zu
fördern.

Die Träger dieser Angebote bieten vielfältige Programme für
unterschiedliche Alters- und Entwicklungsphasen, für ver-
schiedene soziale Gruppen und familiäre Problemlagen an. 

„Familienbildung als Angebot der Jugendhilfe“ zeigt die
Angebotsvielfalt der Familienbildung am Beispiel der

I institutionellen Familienbildung in Familienbildungsstät-
ten und ihrer konzeptionellen Weiterentwicklung;

I Familienselbsthilfe mit der Angebotsvielfalt im Gesund-
heitsbereich, den Elterninitiativen, Mütterzentren und 
vielem mehr;

I Elternbriefe als Informationsmöglichkeit für Eltern zu
aktuellen und immer wiederkehrenden Fragen der Erzie-
hung.

Familienbildung erfüllt damit die Vorstellung einer 
innovativen Angebotsinstitution, die

I der thematischen Weiterentwicklung, etwa in der
Gesundheitsbildung und -erziehung, der interkulturellen
Bildung und Medienerziehung gerecht wird;

I sich verstärkt in den Angeboten an sozial benachteiligten
Familien ausrichtet;

I die Beteiligung der Familien an der Sozialraumplanung
unterstützt;

I verstärkt Kooperationen und Vernetzung zwischen fami-
lienbetreffenden Institutionen fördert und fordert.


